
 Sandkörner wandern im Fluss in ein flaches Becken und bleiben dort liegen

Sandkörner

Unter der Oberfläche kratzt Wasser an Stein

Eine Ansammlung von Wasserpflanzen wird langsam von Sand zugedeckt

Ich spaziere einige Meter flussabwärts

Eine Köcherfliegenlarve schnappt sich ein Sandkorn und bindet es sich an den Körper

Eine Köcherfliegenlarve hat noch keine Sandkörner am Körper 

Am Ufer gräbt sich der Fluss unter eine alte Weide
Gestern war die Hälfe ihrer Wurzeln im Wasser und die andere Hälfe noch in der Erde

Die andere Hälfe der Weide streckte sich in den Himmel und betrieb Fotosynthese

Vielleicht wird nächste Woche eine vom Fluss unterspülte Weide in den Fluss stürzen und gemeinsam mit ihrer 
Erde und Sandkörnern flussabwärts treiben

Hinter einem Stein schwimmt eine Forelle ohne grosse Anstrengung

Es gibt Gebiete neben dem Fluss, die wohl nie wieder überflutet sein werden

Am Ufer versucht eine Steinfliegenlarve unter einen Stein zu kriechen

Laut Überschwemmungsplan befinde ich mich nun im Gefahrengebiet

Sie sitzen im Schatten eines Baumes am Flussufer und beobachten den flüssigen Himmel auf der Flussoberfläche 

Vom Fluss rund geschliffene Steine haben tendenziell weniger Kontaktpunkte zu anliegenden Steinen
Dafür mehr Zwischenräume 

An dieser Stelle ist der Fluss tiefblau bis türkis 
Ähnlich der Farbe von Bosch-Bohrmaschinen

Die Dämmerung setzt ein 

Das rauschende Wasser bricht das Restlicht so oft, dass der Fluss weiterhin weiss leuchtet 

In einer kleinen Pfütze am Flussufer paaren sich zwei Mücken auf der Wasseroberfläche

Andere Insekten paaren sich momentan nicht

Ein grosser Stein ragt aus dem Fluss
Er unterscheidet sich vom Gestein her von den Umliegenden und weist viele Risse auf 

Moos versucht die Risse zu schliessen
Unten am Stein, nahe dem fliessenden Wasser, kann sich weder Moos noch Erde halten und ich sehe durch 

schwarze Risse ins Innere des Steins 
Wie kam dieser Stein bis hierher ohne zu zerbrechen? 

Wurde er von einem Gletscher sanft chauffiert 
oder ist es das Moos, das ihn seit jeher zusammenhält? 

Der Ast einer Föhre hängt in den Fluss und bewegt sich rhythmisch hin und her 

Eine Steinfliegenlarve ist unter einem Stein verschwunden

Die Temperatur einiger Pfützen, die sich auf grossen ausgewaschenen Steinen gebildet haben, ist durchschnittlich 
4 Grad wärmer als der Fluss

Eine nackte Köcherfliegenlarve hält sich an einem grösseren Kiesel fest, um nicht fortgespült zu werden

Eine nackte Köcherfliegenlarve bewegt sich annähernd synchron wie die Wasserpflanzen in der Strömung

Soweit bin ich dem Verlauf des Flusses noch nie gefolgt

In einem Abschnitt des Flusses, welcher letztes Jahr während den starken Regenfällen überflutet wurde, liegt Sand 
zwischen den Bäumen und es kleben dort leere Hüllen von Köcherfliegenlarven an trocknen Steinen

Hier scheint die Mondschein-Sonate auf die Moldau

Partiell fliesst jeder Fluss bergauf

Unvollständige Liste der Flüsse die sich in der Nähe von Ausstellungsräumen befinden: Birs, Rhein, East River, 
Hudson, Spree, Donau, Sankt-Lorenz-Strom, Themse, Wusong River, Río Rímac, Charles River, Limmat, Rhone, Elbe, 

Seine, Sumida, Reuss, Mngeni River, Nil, Tiber, Moskwa, Rhone, Akerselva, Rio Tocantins, Fraser River, Hangang

Das Gewicht des fliessenden Wassers im Fluss drückt sich in das Flussbett

In einer kleinen Verwirbelung hinter einem Stein versammeln sich tote Mücken, Fliegen, aus der Erde gespülte 
Regenwürmer und Plastik

Hans K. öffnet im Rahmen der jährlichen Revisionsarbeiten in der Schaltzentrale der Göschener Kraftwerke den 
Grundablass des Göschneralpsees um 2 cm

Der Pegel des Flusses steigt in den nächsten Minuten um mehrere Zentimeter an
Dann schliesst Hans K. den Ablass wieder

Hinter einem Stein wartet eine Forelle auf Nahrung die angespült wird

Im Fluss befindet sich ein flacher Stein, der von der Strömung leicht angehoben wird und dadurch schaukelnd im 
Wasser tanzt

Like a floating stone
Like a floating stone

Eine Libelle fliegt dem Ufer entlang flussaufwärts

Eine Steinfliegenlarve wurde ans Ufer gespült und versucht zurück ins Wasser zu kriechen

Mit einer Fischerrute unterwegs zu sein, reduziert den Blick auf die Landschaft neben dem Fluss

Hinten in der Göschneralp hat der Fluss Höhlen und Gänge aus der Lawine geschmolzen

Es besteht die Gefahr bei Lawinenkegeln, die sich über Flüssen gebildet haben, einzubrechen, dort unter der 
Lawine im Fluss eingeklemmt zu werden und zu ertrinken

Zwischen zwei Lawinenkegeln ist der Schnee weggeschmolzen und ich fange eine Bachforelle

Eine Bachforelle schwimmt unter einem Lawinenkegel durch, im Wissen, wo Wasser fliesst ist auch ein Weg 

Es beginnt zu regnen und der Fluss ist um eine Struktur reicher

Lässt sich der Fluss aufschlüsseln in Schmelz-, Regen- und Quellwasser?
Ich beobachte die Stellen in denen ich das Mischen vermute

Ich drehe einige Steine um auf der Suche nach Insekten
Hier oben scheint es noch zu kalt zu sein

Hier wachsen drei Birken auf einem kleinen Hügel

Neben dem Fluss deuten Fundamente eine ehemalige oder noch zu bauende Brücke an  

Hinter einem Stein wartet eine Forelle auf herangespülte Nahrung

Ich sammle verschiedene Algen und nehme diese mit nach Hause
Lange dünne Fäden in verschiedenen Grün- und Brauntönen

Kurze Algenhaare kratze ich mit einem Messer von einem Stein

Ich werde sie nicht bestimmen

Eine kleine Forelle schwimmt hinter einem Stein und wartet auf herangespülte Nahrung

Unsere Flüsse sind ruhige Flüsse

Eine Forelle bemerkt eine potenzielle Gefahr und verschwindet unter einem Stein

Nach einigen Minuten kehrt sie aus ihrem Versteck zurück in den Wasserwirbel und frisst weiter

Köcherfliegenlarven fressen weiter flussaufwärts einen in den Fluss gespülten Regenwurm

Der Flusspegel schwankt ständig
Das Wissen und das Sehen kommen nicht zusammen

Der Imagination ist das egal

Das Ufer ist hier voller angespültem naturkulturellem Treibgut
Ich sammle dasjenige ein, das mir für andere Tiere gefährlich scheint 

Ein dichter Mückenschwarm schwebt über der Wasseroberfläche und bewegt sich langsam flussabwärts

Ein langes Stück verwirbelter Zaun löst sich nur schwer von seinem Fang

Tiere benützen die Ufer von Flüssen als internationale Migrationsachse

In einem steilen Abschnitt des Flusses haben Hirsche und Rehe neben dem Fluss einen Trampelpfad angelegt
Die Abdrücke sind frisch

Der Weg führt entlang des Flusses bis zur nächsten Brücke und von dort aus auf der anderen Talseite in einem 
steilen Zick-Zack bergauf

Ich sitze bequem und warm auf einem grossen Stein
Es riecht nach frischem Wasser, nassen Steinen, feuchtem Sand und Moos

Die Ohren machen Pause
Das laute monotone Rauschen befreit sie vom steten hören müssen

Das feine Surren der Mücken ist nicht hörbar

Im Bachbett links und rechts je ein grosser Felsbrocken, grobkörniges Gestein, weiss blau grün Ocker gesprenkelt

Die Felsbrocken sind vom Wasser rund geschliffene Flanken
Blanke Steinflanken

Zwischen denen, in der Bachmitte, liegt eine Gruppe kleinere Steinbrocken 
Ineinander gestapelt und verzahnt

Fügsame Steine
Das Wasser spült um sie herum

Es schäumt in ein kleines Becken, dessen Tiefe wegen der Gischt nicht zu deuten ist

Etwas daneben liegt ein einzelner grosser Felsbrocken aus Granit.

Manche Steine haben eine vom Wasser feingeschliffene Seite zur Bachmitte hin und eine zum Ufer, die ganz mit 
Moos überwachsen ist

Da fällt mir die Arbeit von Bruce Naumann ein: Self-Portrait as a Fountain
Der Künstler als Brunnen oder Quelle

Bruce Naumann said the true artist is an amazing and luminous fountain but each fountain flows through the sewa-
ge system into a river and from there into the luminouse sea

That’s true if we are not talking about indoor fountains that do recycle their own water again and again

Eine Fliege landet auf meinem Arm

Alle Sinne bis auf das Sehen sind auf Standby 
Die Energie aller Sinne geht ins Auge

Das Sehen ist geschärft

Eine Steinfliegenlarve in meiner Hand sieht in mir einen vertrauenswürdigen Entomologen und bleibt ruhig liegen

Hinter einem Stein schwimmt eine Forelle und wartet auf Nahrung

Hier wachsen verschiedene Arten von Moos, bestimmt 6 Arten

Kleine Moosflächen an ganzen Steinseiten aber auch mitten im Bachbett

Wer hat diesen romantischen und idyllischen Ort verbaut

An dieser Stelle des Ufers sieht man den Trampelpfad von Bibern die hier regelmässig den Fluss überqueren

Seit ich hier sitze hat sich der Wasserpegel nicht verändert 
Gleichviel Wasser 

Gleichviel Fluss

Vom Moos fliesst ein Wasserstrahl wie von nassem Haar, regelmässig und weich, zurück in den Bach

Moos wird Gift in der Sonne

Ich drehe mich um 30° nach links
Neuer Blickwinkel

Kleine Moosflächen an den einzigen zwei rauen Stellen des Steins auf dessen Rücken ich sitze
Achselhaarbüschel

Eine verbeulte Bierdose liegt im Sand auf der anderen Uferseite

Endlich eine Fliege 

Ein Vogel pfeilt an mir vorbei

Eine Bierdose wird von Moos zugewachsen

Rauschen. Rauschen. Rauschen. Rauschen. Rauschen 
Müdigkeit steigt aus meinem Bauch hoch in den Kopf. Rauschen. Rauschen. Rauschen 

Die Müdigkeit sitzt im Kopf. Zwischen den Augen, sitz sie. Rauschen. Rauschen 
Die Müdigkeit fliesst durch die Arme in die Finger. Will mich lähmen

Laut rauscht der Bach vorbei

Teile eines toten Tiers wurden hier angespült

Die grossen Felsbrocken an beiden Uferseiten sind Bergpanoramen, die sich manchmal in der Bachmitte treffen

Eine Steinseite mit einem Moosverlauf
Unten zum Wasser hin ist das Moos gelbgrün, nach oben hin wird es immer dunkler, dunkelgrün, bis schwarz und 

dann vertrocknet braungrau, sandiger Nährboden für die Nächste Moosgeneration

Ich drehe mich um 45°
Der Bach fliesst hier stiller in eine kurze ebenere Strecke 

Das Wasser fliesst still, sich um einen kopfgrossen Stein schäumend, davon

Eine Gruppe von drei Steinblöcken liegt auf einer Sandbank

Weiter unten, Richtung Dorf
Hier rauscht es weniger laut 

Das Wasser seicht

Recherche auf dem Smartphone am Fluss
Die Schriftstellerin Juliana Berners (geboren um 1400) schrieb eines der ersten Bücher über das Fliegen-Fischen

Es heisst Treatyse of Fysshynge wyth an Angle
 Darin beschreibt sie das Binden von 12 verschiedenen künstlichen Mücken

Kleine runde Steine
 Rund um einen herum, schweben Algen im Wasser

Stein mit Algenkranz
 An einem Stein der schief im Bachbett liegt und zur hälfte aus dem Wasser herausragt reflektiert das Wasser die 

Sonne von der Wasseroberfläche

Lichtlinien fliessen am Stein

Eine Hummel
 Zwei Fliegen oder sind das Mücken? 

Sie haben lange Schwänze, vielleicht Eintagsfliegen
Kein Fisch der sie frisst 

Von der Föhre neben mir eine kleine Spinne an ihrem Faden 
Spinnen fressen Fliegen wie Fische

Fische fängt Mensch mit Netz wie die Spinne Fliegen

Der Mensch ist die Spinne der Fische

Drei Butterblumen wachsen auf einem kleinen Grasbüschel

Du bist die Fliege in meinem Netz
Ich, der Fisch in deinem

Hinter einem springt eine Forelle kurz aus dem Wasser
Auf Mückenjagd

Ein Vogel pfeilt mitten übers Wasser
Auf Mückenjagd

Mit scheint, desto wärmer die Luft, desto mehr Lebewesen sehe ich am Wasser

Eine Libelle fliegt im Zick-Zack neben mir vorbei
Auf Mückenjagd

Auf der Wasseroberfläche über dem Stein mit Algenkranz, kräuselt sich das Wasser zu Linien wie Jahresringe 
eines Baumes Hundertsekundenlinien

Zeitfänger

Was hat ein Bach mit Zeit zu tun?

Das Sonnenlicht bricht sich an der Wasseroberfläche zu einem Netz aus Lichtlinien am Grund des Bachs

Ein Thymianstrauch wächst an der Flussmauer

Hier ist der Bach dunkel
Kleine silberne Flächen leuchten zwischen den Ästen, die im Wasser liegen 

Mit Grasbüscheln bewachsene Steine bilden Inseln
Noch eingerollte Farnköpfe 

Viele kleinste Mücken, fast unsichtbar

Das Rauschen geht in zwei Richtungen
Das grosse Grundrauschen zieht Bachabwärts 

Ein kleiner Strudel in meine Richtung 
Ein helleres Gurgeln, da wo der Fluss des Wassers an einem Grasbüschel bricht

Ich schaue auf eine Stelle etwas näher am Ufer
Der Bachausschnitt besteht aus einer graugrünen Steinplatte am Grund

Sie ist mit feinen Lichtlinien überzogen
Rötliche Wurzeln schweben in der Strömung über der Platte

Um die Platte herum dunkles Gewächs. Das Wasser eher Flach, etwas 30cm Klarheit über der Platte
An der Oberfläche kräuselt es sich in kleinste Wirbel

Da wo der Untergrund dunkel ist reflektiert der Himmel silbern und das Sonnenlicht leuchtet messingfarben
Schaue ich nur diese messingfarbenen langgezogenen Flächen an sehe ich wie sie von feinsten dunkelblauen 

Linien umrandet sind, da wo das Wasser bricht
Lidstriche

Brauen
Höhenlinien

Ein Relief
Bewegung macht Struktur
Was bewegt das Wasser?

wie kinder lernen am fluss
stein ist härter als zahn

wie sanduhren glas schleifen 
und man das knirschen im kopf 

selbst am besten hört
für Flurina

Eine weite Wiese zum Ufer hin
Hirschkotkügelchen und gelbe Blumenbüscheln am Wasser 

Das Gelb der Blüten leuchtet kräftig

Hier ist der Bach breit und flach, ein “Prefluss“
Und sein ganzer Grund von braunen Algen durchzogen

Sein Wasser gleitet wie ein leichtes seidiges Gewebe über die Talebene

Geistiges Sich-Versenken im Bach
Kontemplation als künstlerische Praxis

Vier Mücken schweben über einer ruhigen Wasserstelle hinter einem kleinen Wasserfall

Trippelflow: 
Der Bach

Meine Wahrnehmung des Bachs
Der Schreibfluss

Die Wassermenge die den Bach runterfliesst ist irritierend
 Ich nehme sie irgendwie nicht als natürlich und gesund wahr, sondern erwarte, das irgendwann kein Wasser mehr 

nachkommt, dass der Bach versiegt
Angstgeprägte Landschaftswahrnehmung 

Erste Sonnenstrahlen auf den Steinen
Der Schattenfluss wird durchflutet von Licht, dessen Einfallswinkel macht den Grund sichtbar und klar

Das Wasser ist während 20 Minuten dunkelbraun

Danach 20 Minuten hellbraun

Der Fliegenfischer steht im Fluss
Wird Teil des Flusses

Flussinventar
Fluss

Bleibt er Fluss, wenn er im Ausstellungsraum an unserer Skulptur Streamer performt?

Wie der Fluss spült auch der Fliegenfischer die Nahrung der Fische konzentriert an eine Stelle

Da schweben sie die Fische mit offenen Mäulern und warten, dass ihnen das Mahl zum Mund reinfliegt

Flow ist das, was ich immer wieder suche, Zustand höchster Konzentration und völliger Versunkenheit in eine 
Tätigkeit, dann passiert mir Kunst

(Nicht nur dann passiert mir Kunst, manchmal eben auch genau in der entgegengesetzten Situation
Flow entsteht auch durch das Gegenteil von Konzentration – durch sprunghafte Ablenkung, umherschweifen oder 

durch Gelassenheit)

In meinem Blickwinkel etwa acht grosse Felsbrocken, in den Grössen von Smart bis Iveco, die die Struktur des 
Bachbetts definieren

Die kleinen Steine dazwischen bestimmen die aktuelle Strömung des Wassers durch das Bachbett

Grosszügiges Rauschen

Nun ist der Fluss wieder klar

Das Rauschen kann durch mich hindurchfliessen

Das Wasser zieht hektisch abwärts
Die Unruhe des Wassers greift meine innere Unruhe auf
Alles Wasser muss abwärts fliessen, getriebenes Fliessen

Das Wasser ist ein Trieb der in alles eindringen will, um alles herumspült und alles mitreisst, mit sich mit abwärts

Nur die Steine sind Ruhe am Bach

Das Wasser ist grau wie Beton
Der Wasserstand bis über die Böschung hoch 


